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I.

Die exakte Grundlage von wissenschaftlichen Beob
achtungen über die Körperbeschaffenheit der Inder ist eine
noch sehr ungenügende; es fehlt noch viel zu einer eingehen
den Kenntnis der Körpermerkmale, der anthropologischen

Stellung, der Verwandtschaft mit andern Nassen, sowie der
genetischen Beziehungen der einzelnen Untergruppen. In
unsern europäischen Sammlungen ist sehr wenig sicheres
Material vorhanden, in indischen selbst fast gar nichts —

Fig. 1 und 2. Jttu. Lepcha aus Darjeeling. Kellner. Mongolische Rasse.

und dabei handelt cs sich um die Beurteilung einer Bölker-
gruppe von mehr als 250 Millionen Menschen. Wir
waren bisher bei der Spärlichkeit von Sammlungsmaterial
säst nur auf die Angaben früherer Reisenden angewiesen.
Aber leider ist mit diesen nicht viel anzufangen; sie sind sehr
unbestimmt, oft untereinander sehr abweichend, bisweilen
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diametral einander gegenüberstehend. Das ist nicht anders
zu erwarten, rühren sie doch fast stets von ungeschulten Beob
achtern her. Wenn man Leuten mit sehr struppigem, ver
nachlässigtem Haar begegnete, so war man sofort geneigt,
sie äußerst niedrig stehenden Rassen zugehörig anzusehen,
sie für australoid rc. zu halten. - Dann auch wirkten vorge-
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